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Burgkirchen. Im Rahmen der
Jahreshauptversammlung der
Pferdesportgemeinschaft Aich
verwies die Vorstandschaft bei
ihren Rechenschaftsberichten da-
rauf, dass zwei Jahre lang das Ver-
einsleben allgemein coronabe-
dingt weitgehend stillgestanden
habe. Davon sei auch die Pferde-
sportgemeinschaft Aich in der Ge-
meinde Burgkirchen betroffen ge-
wesen. Vorsitzende Rita Linortner
äußerte sich froh darüber, dass es
endlich wieder möglich sei, die
überfällige Jahreshauptversamm-
lung abzuhalten.

Dazu trafen sich die Mitglieder
zahlreich im Gasthaus Bartsch auf
dem Margarethenberg. Weil das
Vereinsleben der Pferdesportge-
meinschaft Aich wegen der Pan-
demie, wie gesagt, weitgehend
ruhte, fiel der Rechenschaftsbe-
richt der Vorstandschaft kurz aus.
Stellvertretender Vorsitzender
Günter Bergmann konnte über
eine weitere Zunahme der Mit-
gliederzahl berichten. Nahezu 50
Mitglieder sind es jetzt, die der
Pferdesportgemeinschaft Aich
verbunden sind.

Erwähnung fand auch die An-
schaffung eines Video-Equip-
ments, das, beim Reiten einge-

setzt, gute praktische Dienste leis-
ten kann sowie die Nutzung von
Social Media.

Mit Beifall aufgenommen wur-
de der von Rebecca Kolm vorge-
tragene Kassenbericht. Die Kas-
senrevisoren bescheinigten eine
ordentliche Kassenführung, so
dass den Verantwortlichen ein-
stimmig die Entlastung erteilt
werden konnte.

Höhepunkt der Hauptver-
sammlung war schließlich die Eh-
rung einer guten Seele der Stallge-
meinschaft: Margarete Starzeng-
ruber wurde zum Ehrenmitglied
ernannt. Vorsitzende Rita Linort-
ner und ihr Stellvertreter Günter
Bergmann überreichten der 81-
Jährigen die Ernennungsurkunde
und einen Blumenstrauß als Zei-
chen des Dankes und der An-
erkennung für die jahrelangen,
treuen Dienste (wir berichteten).

Verabredet wurde bei der
Hauptversammlung, dass sich die
Sportgemeinschaft heuer wieder
am Ferienprogramm der Gemein-
de Burgkirchen beteiligt. Finan-
ziell unterstützen wird der Verein
zudem eine Fahrt der Mitglieder
zur Messe „Pferd International“ in
München. Auch über das Angebot
an Lehrgängen sollen die Mitglie-
der kontinuierlich informiert wer-
den. − red

50 Mitglieder jetzt bei der
Pferdesport-Gemeinschaft

Versammlung – Video-Ausrüstung gekauft

Burgkirchen. Die große Tiefga-
rage unter dem Max-Planck-Platz
mit ihren 230 gebührenfreien und
großzügig bemessenen Parkplät-
zen muss bald zum Zweck einer
gründlichen Reinigung gesperrt
werden. Wie das Bauamt Burgkir-
chen mitteilt, müssen die Tiefga-
ragen des Rathauses und des Bür-
gerzentrums vom Dienstag, 7., bis
Samstag, 11. Juni, wegen der jähr-
lich stattfindenden Grundreini-
gung gesperrt werden. − red

Tiefgarage
gesperrt

Burgkirchen. Einen Gottes-
dienst mit Abendmahl zum Bild
„Pfingsten“ von Salvador Dali fei-
ert die evangelische Kirchenge-
meinde am morgigen Pfingst-
sonntag um 10 Uhr in der Dreifal-
tigkeitskirche. Pfarrerin Andrea
Klopfer erklärt, hinterfragt und
begeistert die Gottesdienstbesu-
cher mit dem ausdrucksstarken
Gemälde des Künstlers. Bei die-
sem spielt der Heilige Geist die
Hauptrolle. Er ist es, der hier auf
die grauen Köpfe der ersten Chris-
ten herabregnet. Ein Feuerwerk,
kein zahmes Zünglein, Pfingsten
als Fest des Aufbruchs. Die musi-
kalische Gestaltung des Gottes-
dienstes übernehmen Nelli Berger
(Oboe) und Heidi Schwarz (Pia-
no). Im Anschluss hat der Weltla-
den-Kiosk geöffnet. Der Gottes-
dienst am Pfingstmontag findet
gemeinsam mit der Kirchenge-
meinde Burghausen um 10 Uhr in
der Friedenskirche in Burghausen
statt. − red

Gottesdienst zum
Bild „Pfingsten“

Burgkirchen. „Imagine“, dieser
Song von John Lennon aus dem
Jahr 1971 gilt als Aufruf für Frie-
den, eine Hymne der Friedensbe-
wegung. Dieses Lied war gleich zu
Beginn der Burgkirchner Frie-
densaktion von der örtlichen Mit-
telschule zu hören. Und am Ende
sangen die ukrainischen Gäste
ihre Nationalhymne voller Weh-
mut, aus ganzem Herzen.

Die Friedensaktion am Mitt-
wochabend, am Internationalen
Kindertag, stand unter dem Motto
„weiße Rosen für die Kinderopfer
des Krieges in der Ukraine“. Ver-
anstalter war die Burgkirchner
Ortsgruppe „Kindergrab“ vom
Mühldorfer Verein „Für das Erin-
nern“ unter Leitung von Andreas
Bialas.

Die Friedensaktion fand an
zwei Schauplätzen statt: am
Mahnmal an der Keltenhalle und
am Kindergrab an der Kirche St.
Johann. Dazwischen ein gemein-
sam gegangener Friedensweg. Et-
wa 100 Menschen, darunter Gäste
aus der Ukraine, fanden sich ein
und setzten ein Zeichen für sofor-
tigen Frieden mit Fahnen, selbst
gebastelten Papiertauben und
weißen Rosen. Auch ein hochran-
giger Gast mischte sich an der Sei-
te von Bürgermeister Johann Kri-
chenbauer in die bewegende Ver-
anstaltung: Oleksandr Prokopen-
ko, seit sechs Jahren Konsul des
Generalkonsulats der Ukraine in
München, mit seiner Ehefrau
Ivanna. Ihre Heimat ist in Kiew.

In seiner Begrüßung sagte An-
dreas Bialas, dass im Krieg in der
Ukraine viele Kinder sterben, so
wie in Burgkirchen während der
NS-Herrschaft im Zweiten Welt-
krieg. Kinder seien unser größter
Schatz, Kinder seien die Zukunft.
„Heute setzen wir ein Zeichen
gegen den Krieg, unsere Solidari-
tät mit der Ukraine“, sagte Bialas.

Bürgermeister Johann Krichen-
bauer erinnerte an das Leid, das
die zwei Weltkriege über die Men-
schen gebracht hatten. „Bis heuer
am 24. Februar konnte sich nie-
mand vorstellen, dass wir wieder
über Krieg sprechen. Es ist er-
schreckend, mit welch grausamer
Wucht Menschen fähig sind, un-
vorstellbares menschliches Leid
und große Zerstörung zu verursa-
chen“, sagte Krichenbauer. Der-
zeit leben 130 geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine in Burgkir-
chen, die meisten privat bei Ver-
wandten oder Freunden.

Konsul Prokopenko sagte in gu-
tem Deutsch, dass es unfassbar
sei, was mit den Kindern in der
Ukraine passiere. Seinen Informa-
tionen nach sind etwa vier Millio-
nen ukrainische Kinder zu Kriegs-
vertriebenen geworden. Etwa 700
Kinder wurden verletzt oder getö-
tet. Mindestens 230 000 Kinder
wurden zwangsweise nach Russ-
land deportiert. 1900 Bildungsein-
richtungen in der Ukraine seien
beschädigt oder zerstört. „Wir er-
leben eine riesige Welle der Hilfs-
bereitschaft aus Bayern. Wir sind
dankbar für die große Hilfe, danke
an alle, die helfen und ganz beson-

Solidarität mit der Ukraine
Friedensaktion am Mahnmal und am Kindergrab – Musik, Ansprachen und Gebete – Konsul zu Gast

ders denen, die sich um unsere
Kinder kümmern“, sagte Proko-
penko.

Helmut Tiefenthaler, Vorsitzen-
der der Europa-Union im Land-
kreis Altötting-Mühldorf, zitierte
aus dem jüdischen Talmud: „Wer
ein Menschenleben zerstört, zer-
stört die ganze Welt. Dieser Satz ist
für mich Leitlinie des Lebens“,
sagte er. Er erinnerte an das Ver-
brechen in der NS-Zeit in Burgkir-
chen an den neugeborenen Kin-
dern von Zwangsarbeiterinnen

aus Polen und aus der Ukraine.
Die Kinder wurden vernachläs-
sigt, sie verhungerten oder wur-
den gezielt getötet. „An dieser
Stelle gedenken wir der vielen Kin-
der, die in der NS-Zeit in einer
Baracke hier an dieser Stelle ge-
storben sind“, sagte Tiefenthaler.

Schüler der Mittelschule gestal-
teten musikalisch und mit Zitaten
den Gedenkakt am Mahnmal. „Es
gibt keinen Weg zum Frieden,
Frieden ist der Weg.“ In diesem
Sinne machten sich die Teilneh-

mer gemeinsam auf den Weg in
die Ortsmitte zum Kindergrab an
der Kirche St. Johann. Hier sangen
junge Gäste aus der Ukraine Frie-
denslieder, unter Glockengeläut
legten die Menschen ihre mitge-
brachten weißen Rosen oder die
weißen Papiertauben auf das
Grab, so auch Bürgermeister Jo-
hann Krichenbauer und der ukrai-
nische Konsul.

Ortspfarrer Pater Witold stellte
die Frage: „Was können wir gegen
den Krieg tun? Wir haben eine
Waffe, unseren Glauben. Wir kön-
nen Frieden erbitten, wenn wir
uns an Gott wenden. Milliarden
von Menschen können nicht un-
gehört bleiben“, sagte der Pater.
Gemeinsam mit seiner evangeli-
schen Kollegin Andrea Klopfer las
er Texte aus der Bibel, unter ande-
rem: „Richte unsere Füße auf den
Weg des Friedens“ (Lk 1, 79).

Am Ende dankte Bürgermeister
Krichenbauer für die Organisa-
tion, Gestaltung und Teilnahme
an dieser fast zweistündigen, ein-
fühlsamen Friedensaktion in
Burgkirchen. Sein Wunsch ist,
dass man immer an den Frieden
denken sollte. „Gedanken sind
Macht“, sagte Krichenbauer voller
Zuversicht. − rs

Burgkirchen. Auch mit den be-
ginnenden Pfingst-Schulferien
unterhält die Gemeindebiblio-
thek Burgkirchen außerhalb der
Feiertage Pfingstmontag und
Fronleichnam ihren gewohnten
Ausleihbetrieb. Einziger Schließ-
tag zusammen mit anderen Burg-
kirchner Verwaltungseinrichtun-
gen ist der Freitag nach Fronleich-
nam, 17. Juni. − red

Bibliothek in
Ferien offen

Burgkirchen. Die Doppel-Aus-
stellung im Bürgerzentrum Burg-
kirchen zum Thema Naturschutz
daheim und in der Ferne geht
ihrem Ende entgegen. Aber noch
gibt es Gelegenheit, diese Schau
zu besuchen: Alle, die über die
Pfingstfeiertage nicht verreisen,
können die Exposition im Bürger-
zentrum Burgkirchen bei freiem
Eintritt besuchen.

Die Ausstellung ist nach Anga-
ben des Ausstellungsbeauftragten
der Gemeinde Burgkirchen, Wolf-
gang Landsberger, bisher mit über
500 Menschen gut besucht. Dazu
kamen Lehrerfortbildungen und
Ortsgruppentreffen des Bundes
Naturschutz.

„Regenwälder – bedrohte
Schönheit und wilde Pflanzen vor
der Tür“: Die erste Ausstellung
nach der langen Corona-Pause im
Bürgerzentrum Burgkirchen be-
inhaltet im Grunde zwei Ausstel-
lungen, die aber das gemeinsame
Thema Natur vereint: eine Werk-
schau des Künstlers Johann
Brandstetter mit Bildern aus dem
Regenwald sowie ein bebilderter
Appell des Bundes Naturschutz,
sich für Biodiversität einzusetzen.

Die Ausstellung lädt dazu ein,
den grünen Tropengürtel des
Blauen Planeten neu zu entde-
cken, bevor vielleicht seine Pracht
und Vielfalt für immer verlorenge-

hen. Auf den opulenten Gemäl-
den von Johann Brandstetter
kommt dem Betrachter eine
untergehende Welt ergreifend
nah. Eine besondere Natur mit

Naturschutz-Ausstellung gut besucht
An Pfingsten letzte Gelegenheit zum Besuch – Gespräch mit Künstler möglich

winzigen Kolibris und prachtvol-
len Orchideen. Die Schönheit des
Regenwaldes wird in den Bildern
eingefangen. Gemälde wie in die-
ser Regenwaldausstellung sieht

man nicht oft. Favorit ist das Bild
„Regenwald 3“, 300 mal 140 Zen-
timeter groß, auf Leinwand ge-
malt mit Sojamehl, Asche und
Tempera.

Die Informationstafeln des
Bundes Naturschutz sind in der
Eingangshalle des Bürgerzent-
rums verteilt, während die Bilder
von Johann Brandstetter im klei-
nen Saal zu bewundern sind.

Dem Bund Naturschutz geht es
um Folgendes: In unserer meist
bis auf den letzten Quadratmeter
genutzten Landschaft werden die
Lebensräume für Wildpflanzen
immer kleiner. Wilde Ecken in
Dörfern und Städten gewinnen
damit als Rückzugsgebiete zuneh-
mend an Bedeutung. Mitglieder
des Bundes Naturschutz sind am
Pfingstsonntag im Bürgerzent-
rum und beantworten gerne Fra-
gen.

Am Pfingstmontag, 6. Juni, von
15.30 bis 17 Uhr ist eine Finissage
angesagt. Der Maler, Zeichner
und Illustrator Johann Brandstet-
ter ist im kleinen Saal des Bürger-
zentrums Burgkirchen zu Gesprä-
chen und zum Signieren der Bü-
cher.

Die Öffnungszeiten: Heute,
Samstag, 4. Juni, bis Montag, 6.
Juni: 14 bis 17 Uhr. Der Eintritt zu
dieser Ausstellung der Gemeinde
Burgkirchen ist frei. − red

Frieden ist der Weg: In diesemSinne gingendie EhrengästemitweißenRosen in der erstenReihe vomMahnmal

an der Keltenhallte zum Kindergrab in der Ortsmitte. Von rechts: Bürgermeister Johann Krichenbauer, der

ukrainische Konsul Oleksandr Prokopenko mit Ehefrau Ivanna und Andreas Bialas von der Ortsgruppe Kinder-

grab. Hinten von rechts: Ortspfarrer Pater Witold und Pfarrerin Andrea Klopfer. − Fotos: Spielhofer

Schülerinnen der Mittelschule Burgkirchen lasen Friedenszitate am

Mahnmal an der Keltenhalle vor.

Das Kindergrab an der Kirche St. Johann war mit weißen Papiertauben

geschmückt. Teilnehmer der Friedensaktion legten weiße Rosen nieder.

Kolibri II: Ein Bild des Künstlers Johann Brandstetter; in Acryl auf Lein-

wand zeichnet und malt er in erstaunlicher Genauigkeit und mit verblüf-

fender Farbbrillanz. − Foto: Gerlitz
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